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Frühjahrsputz
Das Brühler Freibad öffnet am 18. Mai, die umfangreichen
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. ESeite 11
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Unsere aktuellen 
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Frühlingsfahrt Ludwigsburg mit Ostereierallee, incl. 4-Gang-Menü u. Eintritt Schlossgarten
Apfelblüte u. Meerrettich-Essen in Urloffen, danach Freizeit in Baden-Baden, incl. Mittagessen
Zur Spargelzeit in die Besenhex – und nach Bad Wimpfen, incl. Mittagsbuffet und Getränke
Muttertagsfahrt – ein schöner Tag im Elsass, incl. Muttertagsmenü und Petit-Train-Fahrt
Am Muttertag Trachtenumzug – Triberger Schinkenfest, lokale Spezialitäten, Musik 
und jede Menge Spaß
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe, 
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Bauern-, Handwerker- und Winzermarkt – in St. Wendel, Schlendern und Schlemmen
Colmar – das hübsche Städtchen im Elsass, incl. geführtem Stadtrundgang
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Moselfahrt – Bernkastel-Kues, incl. Schifffahrt und Weinprobe
Landesgartenschau – Ellwangen wird zum blühenden Paradies, incl. Eintritt
Hildegard von Bingen – und der Rhein bis zur Loreley, incl. Votrag u. Mittagsbuffet
Moselfahrt – Bernkastel-Kues, incl. Schifffahrt und Weinprobe
Landesgartenschau – Ellwangen wird zum blühenden Paradies, incl. Eintritt
Schokomanufaktur und Petit Train in Ribeauville, incl. Train-Fahrt u. Schokoladen-Wein-Kurs
Seenachtsfest am Titisee – Schwarzwald - incl. Eintritt
Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim  incl. Stadtrundfahrt, Schiff-
fahrt und Mittagessen
Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim (Leistungen siehe 21.07.) 
Rüdesheim Drosselgasse – incl. Schifffahrt und Seilbahnfahrt
Distelhäuser Brauerei u. Bad Mergentheim, incl Begrüßungsgetränk, Brauereiführung, 
Bierprobe, Brezel, Mittagessen
Mettlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt
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Wörthersee – incl. Schifffahrt, Ausflug Italien und Slowenien, Burg Hochosterwitz ****H.
Italienische Adria incl. Pastakochkurs, Rimini, San Marino, Sangriafest, Tanzabend ***H.
Tirol – Zillertal, Hintertux, Innsbruck, Gramaialm, Achensee, incl. Glasbläserei, Grillabend ****H.
Venetien und Venedig – Treviso, Bassano del Grappa, incl. Schifffahrt Venedig ****H.
Wien-Wachau-Neusiedler See incl. Stadtrundfahrt Wien, Pferdekutschenfahrt, 
Schifffahrt, Heurigen-Abend mit Musik ***H.
Provence-Lavendel-Camargue – Nimes, Avignon, Pont du Gard,
incl. Petit-Train-Fahrt, Schifffahrt ***H.
Schweizer Bergwelt – incl. Zahnradbahnfahrt Zermatt, Luftseilbahnfahrt
Bettmerhorn, Aletsch-Gletscher ***H.
Mecklenburgische Seenplatte – incl. Hafenrundfahrt, Schifffahrt, Tanzabend ***H. 
Lüneburger Heide–Hamburg–Bremerhaven incl. Planwagentour, Barkassenfahrt ***H. 
Lago Maggiore und Isola Bella incl. Schifffahrt Isola Bella, Tanzabend, Verzascatal ***H.
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Schwetzingen. Was hatten die
Schwetzinger am Samstag wie-
der Glück mit dem Wetter: Denn
der offizielle Spargelanstich auf
dem Renkert-Hof war von Son-
nenschein und äußerst ange-
nehmen Temperaturen beglei-
tet. 24 Stunden später wäre das
deutlich unangenehmer gewor-
den. Dementsprechend groß
war die Resonanz – es war ein
kleines Volksfest.

„Wir sind geflasht, dass so
viele gekommen sind“, staunte
Oberbürgermeister Matthias
Steffan. Gemeinsam mit Spar-
gelkönigin Emilia I. eröffnete er
wenig später auf dem angren-
zenden Acker offiziell die Saison
– und wurde dank royaler Un-
terstützung auch fündig. Denn
Emilia war nicht das einzige ge-
krönte Haupt mit Spargelsach-
verstand. Aus der oberbayeri-
schen Partnerstadt Schroben-
hausen – in deren Gegend es
übrigens 600 Spargelbauern
gibt – war Königinnenkollegin
Franziska I. mitgekommen.
Auch sie ist eine Expertin, denn
die angehende Wirtschaftspsy-
chologin ist auf einem Spargel-
hof aufgewachsen.

Das gilt auch für eine andere
junge Dame, die am Samstag in
den Mittelpunkt rückte. Marlen
I. wurde als neue Spargelprin-
zessin gekrönt. Die 18-Jährige
stammt vom Hof Schäufele im
Forst zwischen Schwetzingen
und Ketsch. „Unsere Spargelho-
heiten haben das Handwerk
von klein auf gelernt“, sagte Bür-
germeisterin Lisa Schlüter und
erinnerte an alle Königinnen
und Prinzessinnen seit 2006. In
ihrer neuen Rolle steht Marlen
I. sinnbildlich für Tradition und
Lebensfreude rund um das
Edelgemüse. Mit strahlendem
Lächeln und sichtlich bewegt

nahm sie Krone und Schärpe
entgegen – ein Augenblick, der
von viel Applaus begleitet wurde
und den Auftakt der Saison zu
etwas Besonderem machte. Sie
wird jetzt quasi bei der seit drei
Jahren amtierenden Emilia I. in
die Lehre gehen, um dann ihre
Nachfolge anzutreten. Und es
sogar noch eine vierte Hoheit
beim Spargelanstich vertreten:
die Wachenheimer Weinprin-
zessin Conny I. Denn erstmals
wurde der Schwetzinger Spar-
gelanstich gemeinsam mit der
pfälzischen Partnerstadt veran-
staltet – ein Zeichen der engen
Verbundenheit, genauso wie der
Besuch aus der Spargelmetropo-
le Schrobenhausen.

Kulinarische und
musikalische Vielfalt
Zudem wurde das Fest bis in den
Abend verlängert, sodass Gäste
das Programm und die kulinari-
schen Angebote länger genießen
konnten – unter anderem von
der Mediterranen Kochgesell-
schaft, den Landfrauen, der Coar
Eventgroup der Metzgerei Back

und Tischmacher Weine. Fami-
lien nutzten die zahlreichen An-
gebote: Bastelaktionen, traditio-
nelles Handwerk und die Mög-
lichkeit, Erinnerungsfotos mit
den Spargelhoheiten zu ma-
chen. Kulinarisch drehte sich na-
türlich alles um das „königliche
Gemüse“. Die Anbieter präsen-
tierten eine große Vielfalt – von
klassischer Spargelsuppe und
Spargelbratwurst über kreative
vegetarische Varianten bis hin zu
ungewöhnlichen Spezialitäten
wie Spargeleis oder Spargelbur-
ger.

Für die Bespaßung der Kin-
der sorgte der FC Badenia
Hirschacker mit einer kleinen
Sportmeile. Zudem war wieder
ein Korbmacher mit von der Par-
tie. Auf der Bühne wechselten
sich Unterhaltung und Mit-
machaktionen ab – vom unter-
haltsamen Spargelquiz über
Livemusik bis hin zum unter-
haltsamen Spargelschäl-Wettbe-
werb, bei dem sich das Team des
Oberbürgermeisters mit den
Spargel-Royals maß.

Mit Martin Griffiths, einst ein
Star bei der britischen Band Beg-
gar’s Opera ¬- und den Lokalma-
tadoren von „The Chaotics“ war
für musikalische Highlights ge-
sorgt. Die Band sorgte bei nach
wie vor angenehmen Tempera-
turen für einen stimmungsvollen
Ausklang, auf dem Spargelhof
Renkert, wo die Besucher übri-
gens sehen konnte, dass die Plä-
ne mit dem eigenen Hofcafé
schon fleißig umgesetzt werden.
Im September soll es eröffnet
werden.

Apropos Wetter: OB Matthias
Steffan wusste, dass das Hoch,
das für die freundlichen Begleit-
erscheinungen sorgte, Stefan
heißt. Mit Blick auf Schroben-
hausens Partnerschaftsbeauf-
tragten Karlheinz Stephan und
Stephan Bauer aus dem Schwet-
zinger Spargelanstich-Orga-Te-
am und seinem eigenen Nach-
namen sei dies – ungeachtet der
Schreibweisen – doch sicher ein
gutes Omen gewesen. Ganz be-
stimmt.

Wie ein kleines Volksfest
SPARGELANSTICH: Traditionsveranstaltung auf dem Hof Renkert wird zu einem Event
mit viel Unterhaltung und zahlreichen Besuchern – und der neuen Prinzessin Marlen I.

Von Andreas Lin

Der erste offizielle Spargel in Schwetzingen ist gestochen: Jochen Wiegand (v. l.) vom , Förderverein Städtepartnerschaften Schwetzingen, Peter
Strobl (Geschäftsführer Spargelerzeugerverband Südbayern), Harald Reisner (Bürgermeister von Schrobenhausen), Landtagsmitglied Andreas
Sturm, Schrobenhausens Spargelkönigin Franziska I., Oberbürgermeister Matthias Steffan, Spargelkönigin Emilia I., Spargelprinzessin Marlen I.,
Bürgermeisterin Lisa Schlüter und Ulrich Renkert vom gleichnamigen Spargelhof. BILDER:: ANDREAS GIESER

Blick in den voll bestzten Hof beim Spargelanstich. BILD: ANDREAS GIESER

Schwetzingen. Es zirpt, es
summt, es brummt. Mit dem
Verb „buzz“ beschreibt man im
Englischen die Geräusche von
Insekten, und weil sich im gro-
ßen szenischen Familienkon-
zert der Schwetzinger SWR
Festspiele am 26. April alles um
diese Gattung dreht, hat das ku-
banische Holzbläser-Ensemble
Aires Tropicales dieses Wort
zum Titel gemacht. Zu erleben
ist eine klingende Wimmel-
Wunderwelt der Ameisen, Kä-
fer, Heuschrecken, Mücken,
Fliegen, Zikaden und Schmet-
terlinge. Prominenter Schirm-
herr der Veranstaltung ist der
baden-württembergische Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne). „Der Titel
‚Buzz‘“ schreibt Kretschmann in
seinem Grußwort, „hätte nicht
treffender sein können. Er steht
für Klänge, die uns vertraut sind
und die im Alltag dennoch oft
überhört werden.“

Bei dem Konzertereignis ent-
decken die Holzbläser laut An-
kündigung nicht nur die schil-
lernde Schönheit der für uns so
wichtigen Tierchen, sondern
machen auch mit Flöte, Oboe,
Klarinette, Fagott und Horn
hörbar, wie bedroht die kleinen
Krabbelwesen heute sind. Die
Töne und Klänge der Insekten-
welt, zeigen sie, sind zuletzt

deutlich leiser geworden – nicht
nur in tropischen Wäldern, der
sie mit ihrer Mischung aus
westeuropäischer und latein-
amerikanischer Klassik, groovi-
gen Neukompositionen und af-
ro-kubanischem mehrstimmi-
gem Gesang Profil verleihen.
Dabei schlüpfen die Musiker in
fantasievolle Kostüme und
übernehmen die Rollen der
Tierchen. „Insekten“, sagt der
Regisseur Stefan Ebner, „sind
essenziell für unsere Welt − und
gleichzeitig vielen Menschen
fremd. Mit ‚Buzz‘ wollen wir ih-
re Schönheit zeigen und auf ihr
Verschwinden aufmerksam ma-
chen.“ dir/zg

Kretschmann ist Schirmherr
bei Familienkonzert
SWR FESTSPIELE: In „Buzz“ dreht
sich am 26. April alles um Insekten.

Familienkonzert „Buzz“:
26. April, 15 Uhr, Rokoko-

theater Schwetzingen. Alters-
empfehlung: ab 5 Jahre. Karten
unter: SWRticketservice.de oder
telefonisch unter 07221/300 100
(Mo-Fr 10 bis 16 Uhr). 

i

Das Holzbläser-Ensemble Aires
Tropicales imitiert Geräusche aus
der Insektenwelt. BILD: BART GRIETENS

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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Schwetzingen. Die GRN-Klinik bie-
tet am Dienstag, 28. April, um
18 Uhr wieder eine Kreißsaalfüh-
rung für werdende Eltern an. Die
GRN-Klinik bietet diese Führungen
einmal im Monat für Schwangere
und ihre Angehörigen an. Das An-
gebot ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Schwan-
gerschaft und Geburt sind ganz
besondere Ereignisse, die viele
Veränderungen mit sich bringen.
Neben allgemeinen Informationen
über Schwangerschaft, Geburts-
vorbereitung, Ablauf der Geburt
und das Wochenbett sowie rund
ums Stillen erhalten werdende El-
tern Gelegenheit, mit dem Ge-
burtshilfe-Team ihre Fragen rund
ums Thema Schwangerschaft und
Geburt zu besprechen. Interessier-
te treffen sich im Rüdiger-Burger-
Saal, 4. OG in der GRN-Klinik, Bo-
delschwinghstraße 10. Weitere In-
fos zur Gynäkologie und Geburts-
hilfe im Internet un-
ter: www.grn.de/schwetzingen
/klinik/gynaekologie-und-
geburtshilfe/geburtshilfe. dir/zg

Fit werden
in Sachen KI
Plankstadt. Die Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendbildung
startet das Projekt „Prompt! Dein
KI-Event“. Am 13. Juni macht das
kostenfreie Format in Plankstadt
Halt. Besucher können KI an
Mitmach-Stationen erleben. Ein
Bühnenprogramm ergänzt das An-
gebot. Bereits im Vorfeld der Ver-
anstaltung finden Workshops für
13- bis 25-Jährige statt, die kreati-
ve KI-Anwendungen und Grundla-
gen vermitteln. zg/cl

Vortrag über
Multiple Sklerose
Ketsch. Neue Erkenntnisse und
bewährte Therapien bei Multipler
Sklerose stehen am Mittwoch,
6. Mai, im Mittelpunkt eines Arzt-
Patienten-Forums. Die Veranstal-
tung informiert über Prävention,
Diagnose und Behandlungsmög-
lichkeiten der Erkrankung. 19 bis
20.30 Uhr im Ferdinand-Schmid-
Haus, der Eintritt beträgt 4 Euro
an der Abendkasse. hef

Führung für
werdende Eltern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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Brühl. Katie Freudenschuss ist am Don-
nerstag, 7. Mai, um 20 Uhr in der Festhalle
zu erleben. Die preisgekrönte Entertaine-
rin präsentiert ihr Programm „Nichts
bleibt wie es wird“ und verbindet darin
Kabarett, eigene Songs, Stand-up und
grandiose Improvisationen.

Was bleibt von Menschen übrig, wenn
sie nicht mehr sind? Wird es das Z-Wort-
Schnitzel auf die nächste Speisekarte
schaffen? Wird man durch einen Hashtag
unsterblich? Und hat eigentlich schon ir-
gendjemand im All die Golden Voyager

Records gefunden? Auch Fragen wie diese
greift Katie Freudenschuss in ihrem Pro-
gramm auf.

Musikalisch, mutig, spontan
Eine Frau, ein Flügel und eine gute Beob-
achtungsgabe: Wer die Künstlerin schon
einmal live auf der Bühne erlebt hat, weiß
um die abwechslungsreiche Mischung ih-
rer Vorstellungen. Mit großer musikali-
scher Vielfalt versteht es Katie Freuden-
schuss, große und kleine Begegnungen
und Begebenheiten in Worte oder Kom-

positionen zu fassen – berührend und lus-
tig, melancholisch und böse. Zu ihren be-
sonderen Stärken gehört es, immer wie-
der aus dem Moment Songs zu kreieren.

Die Interaktionen mit dem Publikum
machen jeden Abend einzigartig. Auch
die Frage nach einem Wiedersehen mit
Tamara, die im zweiten Programm Sende-
pause hatte, gehört zum neuen Abend.
Saalöffnung ist um 19.15 Uhr. red

„Nichts bleibt wie es wird“
FESTHALLE BRÜHL: Katie Freudenschuss verbindet Kabarett und eigene Songs.

Katie Freudenschuss bringt in Brühl Kabarett, Musik und Improvisation mit viel Beobachtungsgabe auf die Bühne. BILD: ANNE DE WOLFF

Der Eintritt kostet 22 bis 25 Euro, an
der Tageskasse zuzüglich 3 Euro. Es
gibt Einzelplatznummerierung.

i

Hockenheim. Zum neunten Mal
lädt der Hockenheimer Marke-
ting Verein in diesem Jahr zum
„Weißen Samstag am Wasser-
turm“ ein. Am 9. Mai von 12 bis
18 Uhr veranstaltet der HMV-
Arbeitskreis „Lebensqualität
und Identifikation“ wieder das
beliebte Spargelfest, bei dem
sich fast alles um das Thema
Spargel dreht.

Angefangen von frischem,
regionalen Spargel in Weiß und
Grün, welche die Hocken-
heimer Spargelbauern Groß-
hans und Gemüsehof Schmitt
direkt vom Feld an ihren Stän-
den anbieten, über köstliche
Spargelvariationen, die Chef-
koch Mario Böhm mit seinem
Team vom „Güldenen Engel“
im passenden und liebevoll de-
korierten Ambiente im Schatten
der Wasserturmanlage anbietet,
bis zu typischer Spargel-Litera-
tur, welche am Stand der Ho-
ckenheimer Buchhandlung
Gansler angeboten wird und die
auch direkt vor Ort in einem der
vielen HMV-Liegestühle gele-
sen werden kann.

Auch der Hockenheimer
Landfrauenverein wird auf der
Veranstaltung präsent sein und
dort Kaffee und Kuchen, Des-
sert-Variationen, Erdbeeren mit
Sekt und Eierlikör für die Ab-
rundung des Spargelgenusses
anbieten. Der Getränkestand ist
wieder in den kompetenten
Händen der Ehrenamtlichen
des HMV-Arbeitskreises, wel-
cher seine Devise „Net schwät-

ze, mache!“ auch in diesem Jahr
wieder mit großem Engage-
ment umsetzen will. Dort gibt
es Vieles, was an Getränken zu
den angebotenen Spargel-Krea-
tionen passt. „Wie in den Vor-
jahren gilt: Wer ganz in Weiß
gekleidet kommt, erhält ein
Freigetränk gratis am HMV-
Stand“, ergänzt der Sprecher des
veranstaltenden Arbeitskreises,
Oliver Grein. Wie schon im Vor-
jahr wird es in diesem Jahr beim
„Weißen Samstag“ wieder Live-
musik geben. Hugo Fuchs und
seine Freunde werden als „Wal-
king Act“ für noch mehr Unter-
haltung und gute Stimmung auf
dem Spargelfest sorgen.

Begleitet wird das Spargelfest
auch in diesem Jahr durch eine
dreitägige Kunst-Ausstellung im
Wasserturm selbst. Unter dem
Titel „Die Natur in ihrer Schön-
heit und Zerstörung“ werden in
diesem Jahr Werke der Künstle-
rin Ilse Müller präsentiert. Die
Ausstellung wird von den enga-
gierten Ehrenamtlichen des Ho-
ckenheimer Kunstvereins orga-
nisiert.

Der „Weiße Samstag“ dauert
von 12 bis 18 Uhr, der Eintritt ist
frei. Parkmöglichkeiten gibt es
am Bahnhof. Die Ausstellung
des Kunstvereins startet am
Freitag, 8. Mai um 19 Uhr mit
einer Vernissage. Am Samstag,
9. Mai, von 12 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 10. Mai von 14 bis
17 Uhr wird die Ausstellung ge-
öffnet sein. Auch hier ist der
Eintritt frei. kso

„Spargelgenuss
am Wasserturm“
HMV: „Weißer“ Samstag am 9. Mai. 

Schwetzingen. Fiona – eine
etwa vier Jahre alte, schwarz-
weiße Katze – sucht ganz
dringend ein neues Zuhause.
Gesucht wird es in ruhiger
Umgebung, in der sie gesi-
cherten Freigang haben
kann – und in der sie als Ein-
zelkatze ihre Menschen für

sich hat. Ganz toll wäre es
bei einer Familie mit bereits
größeren Kindern. Fiona
wird es mit viel Zuneigung
belohnen. tvs/BILD: TVS

Fiona sucht ein
ruhiges Zuhause

Mehr Infos gibt es beim
Tierschutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 0151/40 73 63 93.

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Lorsch/Region. Die Tourist-In-
formation NibelungenLand in
Lorsch, ein Fachbereich der
Wirtschaftsförderung Bergstra-
ße GmbH (WFB), erweitert ih-
ren Service im Bereich des Ver-
anstaltungsticketverkaufs um
ein neues Angebot: Seit Anfang
des Monats erhalten Kunden
beim Kauf von Veranstaltungs-
tickets eine Bonuskarte, mit der
regelmäßige Ticketkäufe be-
lohnt werden.

Stempel für jedes Ticket
Für jedes Veranstaltungsticket
im Wert von mindestens zehn
Euro wird ein Stempel auf der
Bonuskarte vergeben. Beim
Kauf mehrerer Tickets erhöht
sich die Anzahl der Stempel
entsprechend, pro Ticket wird
ein Stempel vergeben. Davon
profitieren insbesondere Kun-
den, die mehrere Veranstaltun-
gen besuchen oder Tickets für
verschiedene Events erwerben.
Ist die Bonuskarte mit zehn
Stempeln gefüllt, erhalten die

Inhaber als Dankeschön für ihre
Treue einen Stadtgutschein im
Wert von zehn Euro.

Service mit
persönlicher Beratung
Die Tourist-Information ist offi-

zielle Vorverkaufsstelle für Re-
servix, Ticket Regional und ztix
und damit zentrale Anlaufstelle

für eine Vielzahl von Veranstal-
tungen in der Region sowie
überregional. Kunden profitie-
ren dabei nicht nur von einem
breiten Ticketangebot, sondern
auch von persönlicher Beratung
und Service vor Ort.

„Der persönliche Service un-
serer Vorverkaufsstelle bietet ei-
nen Mehrwert, den reine Inter-
netportale in dieser Form nicht
leisten können. Der Kauf vor
Ort lohnt sich daher gleich dop-
pelt – durch Beratung und nun
zusätzlich durch die neue Bo-
nuskarte“, so Simone Paepke,
Leiterin der WFB-Tourismus-
agentur und der Tourist-Infor-
mation NibelungenLand. Mit
der Einführung der Bonuskarte
setzt die Tourist-Information ei-
nen weiteren Anreiz, Tickets di-
rekt vor Ort zu erwerben, und
stärkt damit zugleich den loka-
len Servicegedanken.  red

Treuebonus für Eventtickets
AUSFLUGSTIPP: Die Tourist-Information NibelungenLand belohnt Käufe mit Bonuskarte und einem Stadtgutschein.

Mit der Einführung der Bonuskarte setzt die Tourist-In-formation einen weiteren Anreiz, Tickets direkt vor
Ort zu erwerben. Zugleich stärkt sie den lokalen Servicege-danken. BILD: WFB

iWeitere Informationen
gibt es im Internet unter

www.nibelungenland.net.

i
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Mittwoch – 29. April 2026 – 19.30 Uhr
Live-Stream auf www.diakonissen.de

Referent: Prof. Dr. med. Florian Schütz,
Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Natürliche Geburt
oder geplanter

Kaiserschnitt?

konissen Stiftungs Krankenhaus Sp

Ketsch. Die Kurpfalz Bären
Ketsch haben ihr letztes Heim-
spiel der Saison mit 26:25 gegen
den TV Allensbach gewonnen.
In der Neurotthalle entwickelte
sich eine bis zur Schlussminute
spannende Partie, in der der
Meister erstmals ganz am Ende
in Führung ging.

Die Ausgangslage war vor
der Begegnung vergleichsweise
entspannt. Ketsch stand bereits
als Meister fest, Allensbach hat-
te seinen Platz im Mittelfeld ge-
sichert. Auf demFeld war davon
jedoch nichts zu spüren, denn
die Gastgeberinnenwollten ihre

makellose Heimbilanz bewah-
ren. Der Beginn verlief aus Sicht
der Kurpfalz Bären holprig. Al-
lensbach ging früh durch einen
Siebenmeter in Führung und
setzte sich aufgrund zahlreicher
technischer Fehler Ketschs zwi-
schenzeitlich auf 10:6 ab. Erst
gegen Ende der ersten Hälfte
fanden die Gastgeberinnen bes-
ser in die Partie. Treffer von
Amelie Möllmann, Rebecca En-
gelhardt und Viviane Schranz
verkürzten den Rückstand bis
zur Pause auf 9:11. Torhüterin
Leonie Moormann verhinderte
mit mehreren Paraden einen

höheren Rückstand. Auch nach
dem Seitenwechsel blieb Al-
lensbach zunächst tonange-
bend und behauptete die Füh-
rung. Als Ketsch mit 18:22 zu-
rücklag, schien die Begegnung
in Richtung der Gäste zu kip-
pen. Dann kämpften sich die
Kurpfalz Bären zurück. Sara
Goudarzi und Janneke Geigle
verkürzten auf 20:22.

Nach einer Auszeit Allens-
bachs nahm die Partie weiter an
Spannung zu. Möllmann, Mar-
modee und erneut Goudarzi er-
zielten schließlich den Aus-

gleich zum 23:23. Die Entschei-
dung fiel erst in der Schlussmi-
nute. Lea Marmodee traf zu-
nächst zum 25:25, ehe den Kur-
pfalz Bären noch das 26:25 ge-
lang. Es war die erste Führung
der gesamten Partie, die Ketsch
bis zumAbpfiff behauptete.

Nach demSchlusspfiff wurde
es emotional. Acht Spielerinnen
wurden verabschiedet: Natasha
Lerche, Viviane Schranz, Lena
Stitzel, Janneke Geigle, Ina
Scheffler, Marlis Mader, Amelie
Möllmann und Katja Hinz-
mann. kw

Eine makellose Serie
KURPFALZ BÄREN KETSCH: Der Meister gewinnt das letzte Heimspiel der Saison
gegen den TV Allensbach mit 26:25 und verabschiedet acht Spielerinnen.

Nach einem packenden Handball-Krimi gegen den TV Allensbach feierten die Gastgeberinnen einen knappen Heimsieg BILD: KURPFALZ BÄREN

Plankstadt. Für die Handball
Wölfe Plankstadt steht vor dem
25. Spieltag fest, dass die Mann-
schaft in der kommenden Sai-
son eine Liga tiefer antreten
wird. Nach der 28:37-Niederla-
ge beim Tabellenzweiten
Wolfschlugen ist der Abstieg für
das Team von Trainer Niels
Eichhorn nicht mehr zu verhin-
dern. Nun bleiben noch zwei

Spiele in der Oberliga, in denen
ein versöhnlicher Abschluss der
Runde angestrebt wird. Am
Samstag, 25. April, geht es um
19.30 Uhr zur S3L, der Spielge-
meinschaft nachGroßsachsen.

Für Plankstadt geht es nur
noch darum, sich ordentlich
aus der Oberliga zu verabschie-
den und möglichst nicht auf
den letzten Platz abzurutschen.

Trainer Niels Eichhorn richtet
den Blick trotz des feststehen-
den Abstiegs nach vorne: „Das
Niveau in der Liga ist hoch,
Schwächen werden härter be-
straft als in der Badenliga vor-
her. Jetzt haben wir noch zwei
Partien, in denen wir uns gut
präsentieren wollen – und im
nächsten Jahr greifen wir in der
Verbandsliga neu an.“ nt

Abstieg ist besiegelt
HANDBALL WÖLFE PLANKSTADT: Letzte Oberliga-Partien stehen an.
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

ma /j ewinnspiel

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Ketsch. Wenn freitagabends das
Gerätehaus in Ketsch zum Le-
ben erwacht, stehen dort nicht
nur Feuerwehrfahrzeuge bereit
– sondern vor allem eine Grup-
pe junger Menschen, die mit
Neugier, Teamgeist und einer
gehörigen Portion Begeisterung
bei der Sache ist. Zwischen
Schlauchrollen, Funkgeräten
und Übungseinsätzen wächst
hier eine Gemeinschaft heran,
die weit mehr lernt als nur das
Löschen von Bränden.

Die Jugendfeuerwehr Ketsch
ist längst zu einem festen An-
laufpunkt für Kinder und Ju-
gendliche in der Gemeinde ge-
worden – so sehr, dass die
Nachfrage inzwischen sogar die
verfügbaren Plätze übersteigt.
Im Interview berichtet Jugend-
wartin Tanja Krüger über die
Entwicklung beim Feuerwehr-
nachwuchs und wie der Über-
gang zur Einsatzmannschaft
läuft.

Wie hat sich die Jugendfeuer-
wehr Ketsch in den vergangenen
Jahren entwickelt?

Tanja Krüger: Aktuell haben
wir 33 Kinder und Jugendliche,

aufgeteilt in zwei Gruppen –
einmal zwischen acht und elf
und einmal zwischen zwölf und
17 Jahren. Besonders freut
mich, dass auch acht Mädchen
dabei sind. Zusätzlich haben
wir ein engagiertes Jugendteam
aus sieben Betreuerinnen und
Betreuern. Die Einteilung er-
folgt bewusst nach Alter und
nicht nach Können – so lernen
die Kinder viel voneinander.
Gerade die, die schon länger
dabei sind, nehmen neue super
auf und helfen ihnen direkt.

Gibt es aktuell mehr Zulauf
oder eher Herausforderungen
bei der Nachwuchsgewinnung?

Krüger: Wir haben im Mo-
ment wirklich viele Anfragen
und eine Warteliste. So gerne
wir alle sofort aufnehmen wür-
den, irgendwann mussten wir
eine Grenze ziehen, um unse-
rem Anspruch als Jugendfeuer-
wehr gerecht zu werden und
nicht nur Betreuung anzubie-
ten. Trotzdem: Wer Interesse
hat, darf jederzeit gerne mal
reinschnuppern und sich auf
die Warteliste setzen lassen.

Was lernen die Jugendlichen
bei euch – fachlich, aber auch

persönlich?
Krüger: Unser Ziel ist natür-

lich, die Jugendlichen später gut
in die aktive Feuerwehr zu
übernehmen. Dafür lernen sie
bei uns die Grundlagen wie
Löschangriff, Aufgaben der
Trupps, Knoten und Stiche oder
das Lesen von Hydrantenschil-
dern. Alles natürlich altersge-
recht. Im Winter gibt es auch
mal Theorieunterricht, aber der
Spaß kommt nie zu kurz: Aus-
flüge, Besuche beim THW oder
der Berufsfeuerwehr Heidel-
berg, Schwimmbad, Radtouren
oder gemeinsame Aktionen ge-
hören einfach mit dazu. Was die
Kinder persönlich mitnehmen,
ist mindestens genauso wichtig:
Kameradschaft, Respekt, Ver-
antwortung und Toleranz.

Wie sieht ein typischer
Übungsabend aus?

Krüger: Wir starten immer
mit der Aufstellung – pünktlich
um 17 Uhr für die Kleinen und
um 19 Uhr für die Großen. Nach
der Anwesenheit geht es ins
Programm. Entweder üben wir
im Gerätehaus oder wir fahren
raus, oftmals in den Bruch. Dort
haben wir reichlich Platz und

Wasser. Dann läuft das Ganze
auch mal wie im echten Einsatz
ab – mit Aufstellung hinter dem
Fahrzeug und klaren Befehlen.
Und am Ende bekommen sie
das „Feuer“ immer aus, mal
schneller, mal langsamer.

Welche besonderen Aktionen
oder Veranstaltungen gab es zu-
letzt?

Krüger: Im vergangenen Jahr
hatten wir unter anderem einen
Berufsfeuerwehrtag mit 24-
Stunden-Übung, nahmen an
zahlreichen Veranstaltungen in
der Gemeinde teil und besuch-
ten andere Feuerwehren sowie
die Berufsfeuerwehr Heidel-
berg. Ein besonderer Höhe-
punkt war unsere Radtour nach
Waldhambach: 60 Kilometer
mit zwölf Kindern und einem
motivierten Betreuerteam.
Trotz anfänglicher Zweifel ha-
ben es alle geschafft – ein tolles
Beispiel für den Zusammenhalt
in unserer Gruppe. Auf Wunsch
der Kinder planen wir deshalb
auch dieses Jahr wieder eine
ähnliche Tour im Juni mit Zelt-
lager.

Welche Termine oder Projekte
stehen zeitnah an?

Krüger: Geplant sind unter
anderem ein THW-Besuch, un-
sere Radtour mit Zeltlager, zwei
Berufsfeuerwehrtage,
Schwimmbadbesuche, ein Be-
such am Flugplatz in Mann-
heim und natürlich unsere fes-
ten Termine wie Altpapier-
sammlung, Martinsumzug,
Weihnachtsmarkt und Volks-
trauertag.

Wie läuft der Übergang in die
Einsatzmannschaft ab?

Krüger: Das ist eigentlich das
Schönste: Ab 16 dürfen die Ju-
gendlichen in den „Doppel-
dienst“ und bei den Übungen
der Aktiven dabei sein und mit-
machen. Mit 17 machen sie den
Grundlehrgang und mit 18
wechseln sie dann in den Ein-
satzdienst. Ich bin wirklich stolz
auf unsere Jugendfeuerwehr.
Die Kinder sind hilfsbereit, höf-
lich und haben einen super Zu-
sammenhalt. Trotz des ganzen
Aufwands neben Beruf und ak-
tivem Dienst freue ich mich je-
de Woche auf den Übungs-
abend – und in den Ferien
merkt man tatsächlich, dass et-
was fehlt.

Kameradschaft,
Respekt und Toleranz
FREIWILLIGE FEUERWEHR KETSCH: Jugendwartin Tanja Krüger über den Nachwuchsboom.

Von Henrik Feth

Eine Gruppe der Ketscher Jugendfeuerwehr bei einer Übung auf dem Bruchgelände. BILD: JUGENDFEUERWEHR KETSCH

Ketsch. Der dramatische Fall
ausgesetzter Großkaninchen im
Ketscher Gewerbegebiet hat
nach der SZ-Berichterstattung
eine erste positive Entwicklung
genommen. Wie Sandra Mum-
mert, Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Schwetzingen
und Umgebung, mitteilt, habe
der Artikel maßgeblich dazu
beigetragen, die Situation einer
breiteren Öffentlichkeit bekannt
zu machen.

„Mir wurde erst durch die
vielen Rückmeldungen be-
wusst, wie wenig solche Fälle
außerhalb unseres direkten

Umfelds wahrgenommen wer-
den“, so Mummert. Die Reso-
nanz sei groß gewesen: Zahlrei-
che Menschen hätten den Ver-
ein angesprochen und ihre Un-
terstützung angeboten.

Erste Interessenten für
die ausgesetzten Tiere
Besonders erfreulich sei, dass
bereits Spenden eingegangen
seien. „Es waren vielfach kleine-
re Beträge, aber genau diese
helfen uns sehr“, erklärt die Vor-
sitzende. Aufgrund der paralle-
len Aufmerksamkeit in sozialen
Medien lasse sich zwar nicht
eindeutig zuordnen, über wel-
chen Kanal die Hilfe kam – ent-
scheidend sei jedoch, dass sie
ankomme.

Auch erste Interessenten für
die Aufnahme der Tiere haben
sich gemeldet. Dennoch ist hier
noch Geduld gefragt: Die 26
Jungtiere, die Anfang April ge-
boren wurden, sind derzeit
noch zu klein, um vermittelt zu
werden. Der Verein will sicher-
stellen, dass sie erst in ein neues
Zuhause ziehen, wenn sie stabil
genug sind.

Die Situation bleibt trotz der
positiven Signale angespannt,
doch die Unterstützung aus der
Bevölkerung gibt den Ehren-
amtlichen Rückenwind. hef 

Positive Entwicklung
TIERSCHUTZ: Spenden für Kaninchen.

„Mogli“ ist eines der ausgesetzten
Kaninchen. BILD: TSV
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Online Shop: 
www.pureSGP.de

Reinstes 
Kollagen in 

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR. 1*

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Strahlend schöne Haut –
ganz ohne Botox?

Wir nehmen aktuelle Trends unter die Lupe und verraten, warum Kollagen
von innen der Gamechanger sein könnte

Früher oder später erlebt es je-
der: feine Fältchen rund um Augen 
und Mund, Cellulite oder schlaf-
fe Hautpartien. Der Grund? Der 
Körper produziert schon ab dem 
25. Lebensjahr weniger Kollagen, 
jenes Strukturprotein, das unsere 
Haut fest, glatt und elastisch hält. 
Doch die Beauty-Welt hat längst 
Antworten parat – von High-
tech-Behandlungen bis zu smarten 
Nahrungsergänzungen.

1. Invasive Behandlungen: 
Schönheits- OPs und Injektionen

Der Wunsch nach jugendlichem 
Aussehen ist verständlich, doch 
Eingriffe wie Filler oder Lifting 
bergen Risiken: Infektionen, al-
lergische Reaktionen oder Nerven-

schäden sind möglich. Oft bleibt das 
Ergebnis hinter den Erwartungen 
zurück und es folgen weitere Be-
handlungen – ein Teufelskreis.

2. Kosmetische Behandlungen: 
Cremes und Co.

Die Kosmetikindustrie wirbt mit 
teuren Anti-Aging-Produkten, die 
oft mehr versprechen als sie hal-
ten. Zudem enthalten viele Cremes 
bedenkliche Stoffe wie Parabene, 
Mikroplastik, Duftstoffe oder um-

strittene UV-Filter – mit 
möglichen Folgen für Umwelt 
und Gesundheit. Daher lohnt 
ein genauer Blick auf die Liste der 
Inhaltsstoffe.

3. Der Gamechanger: 
Hochwertiges Kollagenpulver

Kollagenhaltige Cremes ver-
sprechen viel, doch die molekulare 
Struktur von Kollagen in Cremes 
ist tatsächlich zu groß, um von au-
ßen in die tieferen Hautschichten 
eindringen zu können. Eine sinn-
volle Alternative: Kollagenpulver 
wie pureSGP Kollagen Peptide 
(erhältlich in Apotheken und on-
line). Es enthält zertifiziertes Kol-
lagenhydrolysat aus natürlichen 
Quellen. Ergänzt wird die Formel 
durch Vitamin C, Zink, Kupfer 
und Biotin – wichtige Nährstoffe 
für Haut, Haare und Bindegewe-
be. Das Pulver lässt sich einfach in 
Getränke einrühren. Empfohlen 
wird der Verzehr über mindestens 
12 Wochen. 

 JETZT NEU 
Das pureSGP KOLLAGEN STARTER SET 

perfekt zum Kennenlernen!
Freuen Sie sich auf zwei Dosen pureSGP  Kollagen Peptide (à 300 g) und sichern Sie 
sich liebevolle Extras gratis dazu: unser pureSGP- Rezeptbuch, einen To- Go Becher 

und eine praktische  Einkaufstasche!

 Sie profi tieren von einem Preisvorteil von insgesamt 30 %! Dieser setzt 
sich zusammen aus dem attraktiven Preis für die KOLLAGEN- Dosen und 

Geschenken im Wert von knapp 30 Euro! Jetzt in unserem Onlineshop 
unter www.pureSGP.de bestellen!

Ein starkes Set für alle, die  pureSGP entdecken möchten – oder sich 
selbst etwas Gutes tun wollen. Erhältlich auch in Ihrer Apotheke!

lergische Reaktionen oder Nerven-lergische Reaktionen oder Nerven-

Freuen Sie sich auf zwei Dosen 
sich liebevolle Extras gratis dazu: unser pureSGP- Rezeptbuch, einen To- Go Becher 

und eine praktische  Einkaufstasche!

 Sie profi tieren von einem 
sich zusammen aus dem attraktiven Preis für die KOLLAGEN- Dosen und 

Geschenken im Wert von knapp 30 Euro! Jetzt in unserem Onlineshop 
unter 

Ein starkes Set für alle, die  pureSGP entdecken möchten – oder sich 
selbst etwas Gutes tun wollen. 

lergische Reaktionen oder Nerven-lergische Reaktionen oder Nerven-

Jetzt

30 % 
Preisvorteil

sichern

Gesundheit ANZEIGE

Hockenheim. Die Zahl der Straf-
taten in Hockenheim ist im Jahr
2025 leicht gestiegen, zugleich
konnte die Aufklärungsquote
jedoch verbessert werden. Auch
die Verkehrsunfälle haben zu-
genommen, während die Zahl
der Verletzten im Gegenzug zu-
rückgegangen ist. Diese Ent-
wicklungen gehen aus der poli-
zeilichen Kriminalstatistik her-
vor, die Revierleiter Volker Jung-
kind in der jüngsten Sitzung des
Hauptausschusses vorstellte.

Darüber hinaus gab er dem
Gremium einen umfassenden
Überblick über zentrale Delikts-
bereiche sowie besondere Ent-
wicklungen im Stadtgebiet. Das
Polizeirevier ist neben der
Rennstadt auch für Reilingen,
Altlußheim und Neulußheim
zuständig und betreut dabei
insgesamt rund 42.000 Einwoh-
ner. Die in der Sitzung präsen-
tierten Zahlen bezogen sich je-
doch ausschließlich auf das
Stadtgebiet Hockenheim.

53 Prozent der Straftaten im
öffentlichen Raum aufgeklärt
Im vergangenen Jahr hatten die
Beamten dort 1.390 Straftaten
zu bearbeiten, was im Vergleich
zum Vorjahr lediglich eine
leichte Steigerung darstellt.
Deutlich positiv entwickelte
sich hingegen die Aufklärungs-
quote, die auf fast 60 Prozent
anstieg, nachdem sie zuvor bei

51 Prozent gelegen hatte. Dies
sei laut Jungkind auch auf das
zunehmende Anzeigeverhalten
der Bürger zurückzuführen.

Mit 713 Fällen fanden etwas
mehr als die Hälfte aller Strafta-
ten im öffentlichen Raum statt,
darunter Sachbeschädigungen,
Diebstahlsdelikte oder Körper-
verletzungen. Die Aufklärungs-
quote lag hier bei 53 Prozent.
Rohheitsdelikte – darunter fal-
len insbesondere gefährliche
Körperverletzungen und Verge-
waltigungen – traten insgesamt
198-mal in Erscheinung, wobei
die Aufklärungsquote mit fast
89 Prozent sehr hoch ausfiel.

Gerade im Bereich häusli-
cher Gewalt sei die Bereitschaft
gestiegen, Anzeigen zu erstat-
ten, berichtete Jungkind. Den-
noch dauere es teilweise Jahre,
bis Betroffene sich aus einer
solchen belastenden und teils
brutalen Spirale lösen, sich der
Polizei anvertrauen und den
Weg in das Justizsystem finden.
Diebstahlsdelikte machten mit
394 Fällen etwas mehr als ein
Viertel aller Straftaten aus. Der
größte Anteil entfällt auf Laden-
diebstähle, insbesondere in den
Supermärkten im Talhaus.

Ein Drogenproblem oder
Brennpunkte im Zusammen-
hang mit Betäubungsmittelde-
likten gebe es nicht, stellte Jung-
kind fest. Dieser Bereich sei zu-
dem deutlich zurückgegangen,
was auch mit der Legalisierung

von Cannabis zusammenhän-
ge. Dies zeige sich ebenfalls bei
Großveranstaltungen. Drogen-
kontrollen an der Autobahn-
raststätte fließen dabei in die
Statistik für Hockenheim mit
ein. Jungkind beantwortete im
Anschluss auch Fragen aus dem
Gremium, etwa zu sogenannten
„falschen“ Handwerkern oder
Mitarbeitern, die versuchen, bei
älteren Menschen in Wohnun-
gen zu gelangen. „Das ist keine
Erscheinung, die uns hier Sorge
bereiten müsste“, so seine Ein-
schätzung.

Es wurden zahlreiche Prä-
ventionsmaßnahmen durchge-
führt, darunter Elternabende,
Veranstaltungen zu Drogen und

Gewalt, Seniorenberatungen
sowie Schulbesuche beim Re-
vier. Insgesamt wurden auf die-
sem Wege rund 1.600 Men-
schen erreicht. Ein Wermuts-
tropfen sei jedoch, dass dieser
Beamte zum Polizeipräsidium
Mannheim wechselt und die
Stelle in Hockenheim vorerst
nicht neu besetzt wird.

Das Polizeirevier verfügt der-
zeit über 55 Mitarbeiter, von de-
nen ein Großteil im Streifen-
dienst tätig ist. Lärmbelästigun-
gen im öffentlichen Raum
durch Jugendgruppen blieben
zwar nicht aus, würden jedoch
in der Regel durch die Citystrei-
fe angesprochen, wie Bürger-
meister Matthias Beck bestätig-

te. Das Hinzuziehen der Polizei
sei dabei eher selten erforder-
lich.

Vor einigen Wochen sei
nachts ein Kind festgestellt wor-
den, das einen Rucksack mit
zahlreichen gefährlichen Böl-
lern aus Polen mit sich führte.
Über die Mutter habe man zu-
mindest Kontakt zu anderen El-
tern herstellen können. Das An-
bringen von Fußball-Aufkle-
bern auf Verkehrszeichen oder
Laternenmasten bleibe eine
Ordnungswidrigkeit und verur-
sache hohe Kosten.

Die Verkehrsunfallentwick-
lung verzeichnete einen leich-
ten Anstieg um 3,1 Prozent.

Gleichzeitig sank die Zahl der
Verletzten um 11,4 Prozent auf
62 Personen, ein tödlicher Un-
fall ereignete sich nicht. Eine
wesentliche Unfallursache sei
nach wie vor zu geringer Ab-
stand gewesen. Besonders auf-
fällig sei eine starke Zunahme
um 166,7 Prozent auf acht Un-
fälle mit sogenannten „Elektro-
Kleinstfahrzeugen“ wie E-Scoo-
tern. Stürzen Senioren mit dem
Pedelec, seien die Folgen meist
deutlich schwerwiegender als
bei jüngeren Verkehrsteilneh-
mern.

Von 650 Verkehrsunfällen
standen sechs im Zusammen-
hang mit Alkohol. Die Dunkel-
ziffer dürfte deutlich höher lie-
gen, so die Einschätzung. Einen
besonderen Unfallschwerpunkt
gebe es nicht mehr, erklärte der
Revierleiter. Lediglich im Be-
reich der Abfahrt Richtung Rei-
lingen habe es ohne Ampelan-
lage vermehrt Auffahrunfälle
mit hohem Sachschaden gege-
ben.

Oberbürgermeister Marcus
Zeitler dankte Jungkind im Na-
men des Gremiums für die stets
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem Polizei-
revier. Volker Jungkind wird
noch in der kommenden Wo-
che sowie ein weiteres Mal im
August im Dienst sein, bevor er
in den Ruhestand verabschie-
det wird.

Mehr Straftaten,
höhere Aufklärungsquote
KRIMINALSTATISTIK HOCKENHEIM: Polizeichef Volker Jungkind berichtet im Hauptausschuss
über wichtige Deliktsbereiche und die Entwicklungen im Stadtgebiet.

Von Volker Widdrat

Bürgermeister Matthias Beck (M.) begrüßte Revierleiter Volker Jungkind (r.) und dessen Stellvertreter
Volker Böhm schon mehrfach. ARCHIVBILD: STADTVERWALTUNG HOCKENHEIM

Hockenheim. Gemeinsam in
den Mai zu tanzen, um das En-
de des Winters und den Beginn
der warmen Jahreszeit zu feiern,
hat eine lange Tradition. Im
Hoggema Treff soll am 30. April
jedoch nicht nur der Frühling
begrüßt werden, sondern auch
ein lebendiger Austausch zwi-
schen den Generationen entste-
hen. Jung und Alt kommen ins
Gespräch, teilen Erinnerungen
und erleben, wie bereichernd es
ist, gemeinsam über Altersgren-
zen hinweg zu feiern. „Verschie-
dene Akteure der Verwaltung
haben sich hier zusammenge-
schlossen, um Bürgern eine tol-
le Veranstaltung zu bieten, die
Menschen jeden Alters mitein-
ander vernetzt“, so Bürgermeis-
ter Mattias Beck.

50er-Jahre-Motto
Der Hoggema Treff lädt am
Donnerstag, 30. April, alle Ge-
nerationen zum stimmungsvol-
len „Tanz in den Mai“ ein. Von
15 bis 20 Uhr wird gemeinsam
getanzt, gelacht und gefeiert –
ganz im Zeichen eines lebendi-
gen Miteinanders von Jung und
Alt und unter dem Motto der
50er-Jahre. Die Besucher erwar-
tet ein buntes Musikprogramm:
Von Evergreens und Klassikern
bis hin zu aktuellen Hits ist für
jeden Geschmack etwas dabei.
Musikwünsche werden gerne
entgegengenommen, so dass
alle Gäste zu ihren persönlichen
Lieblingsliedern das Tanzbein
schwingen können.

Der Eintritt zum Tanz ist kos-
tenlos. Passend zum Motto gilt
außerdem: Wer in einem 50er-
Jahre-Outfit kommt, erhält ein
Getränk gratis. zg

In den Mai
tanzen
HOGGEMA TREFF
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FLOHMARKT

Die Gemeinde Oftersheim (12.200 Einwohner (m/w/d) im Rhein-Neckar-
Kreis sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeitung für den Bereich
„Bau- undVergaberecht“ (m/w/d)

Die Stelle ist unbefristet und in Teilzeit (75%) zu besetzen.
Wir bieten ein der Tätigkeit entsprechendes Entgelt bis EG 9c
TVöD-VKA bzw. eine Besoldung nach A 10 gehobener Dienst bei
entsprechender Qualifizierung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 26.04.2026.
Die detaillierte Stellenanzeige finden Sie unter
dem nebenstehenden QR-Code oder unter:
https://www.oftersheim.de/3086084
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126

Hilfe für Privathaushalt in Hockenheim
1-2x wöchentlich gesucht. % 06205 -
8276

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Arbeit! Hecken schneiden,
Unkraut entfernen, Rasen umgraben,
Baum fällen. Komplette Gartengestaltung
zum günstigen Pauschalpreis, ohne
Anfahrtskosten. Tel. 0176/89867245

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt Sa. 02.05.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38

50. Münzbörse der Numismatischen
Gesellschaft Speyer e.V. in der Rheinfran-
ken-Halle Altlußheim, Hockenheimer
Str. 66, Sonntag, 10. Mai 2026, 9 - 15
Uhr, Eintritt: 2 Euro, auch für Familien
ca. 50 Händler mit antiken Münzen bis
Euro-Münzen, Medaillen, Orden, Ehrenzei-
chen, Papiergeld, numismatische Litera-
tur etc. Beratung und Möglichkeit zum
Kauf u. Verkauf, Parkplätze: Halle/Umfeld

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Zinn, Gobeline, Hausrat uvm. % 0171/
2937188

Achtung. Hr. Eckstein kauft alles auf! Ob
Medaillen, Bilder/Skulpturen, Bekleidung
sowie Flohmarktartikel, Uhren, Puppen,
Eisenbahn, Besteck, Bücher, Antik &
Kunst, Münzen & Schmuck, Briefmarken,
Schallplatten, Nähmaschinen, Möbel, und
vieles mehr. % 0621/33687036

Glas- & Fensterreinigung Zuver-
lässig, gründlich, preiswert. Jetzt
anrufen! % 06202 - 665 40 61

Hausfrau
saugt gern!
 01745120997

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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MIETGESUCHE

Medizinstudent im PJ sucht von Sept. -
Ende Dez.2026, 1-Zi.App. in Heidelberg.
Angebote an Hendrich, % 08031/470364
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STELLENANGEBOTE
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VERKÄUFE
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KFZ-KAUFGESUCHE

Ich Andrea 68 J., leider verwitwet, bin e.
ruhige, natürliche Frau, sauber und
gepflegt, ich habe e. treues gutes Herz,
koche sehr gerne u. gut, beruflich habe
ich lange in der mobilen Altenpflege gear-
beitet. Das Alleinsein ist nicht einfach für
mich, deshalb suche ich pv einen guten,
lieben Mann bis 80 J., für den ich da sein
darf. % 0157 – 75069425

Gerda, 78 Jahre jung, bin eine verständ-
nisvolle, sympathische Frau, mit guter
Figur und etwas mehr Oberweite, ich
kann gut haushalten und koche für mein
Leben gern, als Witwe fällt mir das Allein-
sein sehr schwer, ich suche pv einen
zuverlässigen Mann, habe ein Auto und
bin nicht ortsgebunden. Sie erreichen
mich % 0151 – 20593017

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

TRAUMHÜNDIN Finja ist 6 Jahre alt,
ca. 48cm groß. Sie ist geimpft gechipt
und kastriert. Sie lebt im Moment mit
drei Hunden und vier Katzen zusam-
men. Finja hat auch mit kleinen Kindern
kein Problem. Sie ist im Moment noch
scheu, wird aber jeden Tag zutrauli-
cher! Finja ist eine ganz liebe zarte
Hündin Auf Pflegestelle in PLZ 66482
Zweibrücken, Infos und % 0173-
3068270

Enya (12/2018, Podenco Canario-Mix,
w. kastr.) sucht dringend Hundeflüste-
rer, die ihr die Angst nehmen! Sie ist
ganz lieb, ruhig, zurückhaltend, scheu,
verträglich mit Artgenossen und sie
liebt ihre vertrauten Menschen sehr.
Ihre künftigen Besitzer sollten unbe-
dingt über Angsthundeerfahrung verfü-
gen. Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,

% 06251-66117, info@archenoah.de.

Wer sucht das Besondere! Traumhaft
schönes Katzenpärchen Queenie und
Sandro, 10 Monate, kastriert, geimpft,
gechipt, negativ auf FIV und Leucose
getestet, verspielt, anhänglich, men-
schenbezogen, suchen zusammen ein
liebevolles Zuhause in großer Wohnung
mit vernetztem Balkon oder in einem
Haus mit Garten in verkehrsberuhigter
Lage. Tierhilfe Worms, % 06241/
2087555

Verkaufe robuste erwachsene griechi-
sche Landschildkröten, männlich, mit
Cites-Bescheinigungen, zu je 120 Euro.
Sonniger Garten und Erfahrung mit die-
sen Tieren sind Voraussetzung für die
Haltung. Rufnr. 01712285479

Kleopatra, silber-graue Schönheit, 2
J., kastriert, geimpft, gechippt, Woh-
nungskatze, sehr auf Menschen fixiert,
Schmusetiger sucht Zuhause mit viel
Schmuseinheiten. Nähere Info: 01578-
8095410

Adele 4 Jahre- Wohnungskatze, liebt
es zu schmusen und mit ihrem Men-
schen zu spielen. Sie ist geimpft,
gechippt und kastriert sucht ein liebe-
volles Zuhause mit viel Schmideinhei-
ten. Nähere Info: 01578-8095410

Nancy, 3-jährige Glückskatze,
kastriert, geimpft, gechipt, ausgegliche-
ner, ruhiger Charakter, verträglich und
sehr lieb, sucht ein neues, ruhiges
Zuhause. % 0172/73 75 956

Brunhilde, verträglich, lieb. 6 J, 29
cm, 8 Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Janik,lieb. offen,verträglich 1 J, 40
cm, 15 Kg. Kastriert, geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Dame sucht Bekleidung jeder Art. Sie
möchten Platz schaffen oder Ihre Kaffee-
kasse aufbessern? Dann sind Sie bei mir
golgrichtig. Kaufe Trachten, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Teppiche, Puppen,
Bücher, Briefmarken, Münzen, Schmuck
uvm. % 0621-54575161

Bezaubernde Yvonne, 38, mit strahlend
blauen Augen, sportlich schlanker Figur.
Möchte mich endlich wieder verlieben.
Suchst auch du die richtige Partnerin,
dann bitte melde Dich. Freu mich sehr auf
unser erstes Treffen. ü.Pv Tel./SMS
01704432364

Ich bin Christina, mit weibl. vollbusiger
Figur, strahlendem Lächeln. Bin Anfang
50, Witwe, mit langen schwarzen Haaren.
Ich suche einen Mann zum Verwöhnen,
lieben und gemeinsam die Welt entde-
cken. Bin nicht ortsgeb., bin flexibel.
Gerne komme ich Dich besuchen für eine
glückliche Zukunft. Melde Dich gleich.
ü.Pv Tel 015127186363

Leidenschaftliche, attraktive Christa,
62, Witwe, vermögend, mit schlanker
Figur. Sehne mich nach dem Einen, der es
ernst meint. Ein traumhafter Sommer
erwartet uns, gemeinsame Stunden am
See, den Tag genießen mit einem guten
Essen. Gerne koche ich uns was Feines.
Lass Dich überraschen und melde Dich
gleich. ü.Pv Tel/sms 01607998576

Suche die Dame ab 55 J. für Unterneh-
mungen, Spaziergänge, Essen gehen und
alles was zusammen mehr Spaß macht.
Alles weitere gerne am Telefon. % 0176-
89815995
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KONTAKTE

Riesen-Flohmarkt komplett überdacht!

Findet statt! Einfach vorbeikommen! Jeden Mittwoch,
8– 15 Uhr, 68766 Hockenheim, Globus Warenhaus,
überdachtes Parkdeck (Speyerer Str. 2), Aufbau

ab 7 Uhr. Jeder kann ohne Anmeldungmitmachen!
Standgebühr pauschal 25€ für 3m Standlänge!

AĊåď: œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ · }'OȘ ǟǠǦǡ-ǦǨǦǥǟǟǡ
�ÐĮķÆìÐ œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ ķĊÌ ŒÐīā­ķåÐ

kostenlos deine Sachen online!

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932
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Saison 26/27

Mannheims
Orchester im
Abo erleben!

5. Akademiekonzert
15./16. Feb 27

Beethoven
Rizzi Brignoli

6. Akademiekonzert
12./13. Apr 27

Mozart
Dubitzky

7. Akademiekonzert
31. Mai/01. Jun 27

Schumann
Stenz

8. Akademiekonzert
28./29. Jun 27

CarminaBurana
Rizzi Brignoli

1. Akademiekonzert
05./06. Okt 26

Strauss
Rizzi Brignoli

2. Akademiekonzert
16./17. Nov 26

Mahler
Bihlmaier

3. Akademiekonzert
14./15. Dez 26

Tschaikowski
Rizzi Brignoli

4. Akademiekonzert
18./19. Jan 27

Dvořák
Isserlis

INFO UND BUCHUNG
0621 260 44
service@musikalische-akademie.de
www.musikalische-akademie.de

AKADEMIEKONZERTE 26/27
Rosengarten Mozartsaal, Beginn 20 Uhr

Oftersheim.Mit dem traditionel-
len „Frühlingserwachen“ und
entzückendem Frischlings-
nachwuchs startet das Wildge-
hege Oftersheim in die neue
Saison. Am Sonntag, 26. April,
von 11 bis 16 Uhr lädt der För-
derkreis Wildgehege zu einem
stimmungsvollen Familienfest
in den Hardtwald ein. Die Ver-
anstaltung hat sich in den ver-
gangenen Jahren als fester Be-
standteil im Veranstaltungska-
lender etabliert und zieht regel-
mäßig mehrere Hundert Besu-
cher an.

Auch in diesem Jahr dürfen
sich die Gäste auf bewährte
Klassiker freuen: Die beliebte
Wildschweinbratwurst sorgt
ebenso für Genuss wie ein viel-
fältiges Kuchenbuffet und ein
Getränkeangebot in gewohnter
Qualität. Das Fest verbindet da-
mit kulinarische Tradition mit
einem naturnahen Erlebnis –
ein Konzept, das sich laut Be-

richten der regionalen Presse
bereits vielfach bewährt hat und
auf große Resonanz stößt.

Ein besonderer Schwerpunkt
liegt erneut auf dem Familien-
programm. Nach dem erfolgrei-
chen Auftakt imWinter wird das
Kinderbasteln wieder aufgegrif-
fen. Am Bastelstand entstehen
kleine Schmetterlinge und krea-
tive Blütenalben zum Pressen –
bewusst mit Naturmaterialien
gestaltet. Ergänzt wird das An-
gebot durch eine Rallye rund
um die Gehege, die spielerisch
Wissen über Tiere und Umwelt
vermittelt. Wenn das Wetter
mitspielt, lädt zudem ein Bar-
fußpfad dazu ein, den Wald mit
allen Sinnen zu erleben. Ziel ist
es, vor allem Kindern einen di-
rekten Zugang zur Natur zu er-
möglichen, der im Alltag oft
verloren geht.

Nachwuchs sorgt
für viel Freude
Für besondere Aufmerksam-
keit sorgen in diesem Jahr die

tierischen Bewohner selbst:
Rund ein Dutzend Frischlinge
beleben aktuell das Wild-
schweingehege und könnten
auch am Veranstaltungstag für
neugierige Blicke sorgen. Mit
etwas Glück lassen sie sich
beim Erkunden ihres Lebens-
raums beobachten – stets unter
den wachsamen Augen der Ba-
chen. Das Wildgehege ist oh-
nehin ein beliebtes Ausflugs-
ziel, gerade für Familien, die
hier heimische Tiere aus
nächster Nähe erleben kön-
nen. Eine Änderung gibt es bei
der Tombola: Diese wird aus
organisatorischen Gründen auf
den „Wilden Herbst“ verscho-
ben und soll dort ein letztes
Mal stattfinden. Der Aufwand
für Planung, Organisation und
Lagerung der Preise ist über
die Jahre stetig gestiegen. „Un-
sere Tombola war immer ein
echtes Gemeinschaftsprojekt
mit viel Herzblut“, erklärt der

Vereinsvorsitzende Ulrich Fel-
lenberg. Umso mehr wolle
man ihr im Herbst einen wür-
digen Abschluss geben.

Das Frühlingserwachen
findet vollständig unter freiem
Himmel statt, weshalb die
Veranstalter auf freundliches
Wetter hoffen. Dennoch gilt:
Auch bei durchwachsenen Be-
dingungen lohnt sich der Weg
in den Wald. Der Förderkreis
setzt auf die besondere Atmo-
sphäre zwischen den Gehe-
gen, die Nähe zur Natur und
das gemeinschaftliche Erleb-
nis.

Mit seinem Mix aus Traditi-
on, Naturerlebnis und Fami-
lienangebot bleibt das Früh-
lingserwachen im Wildgehege
Oftersheim ein attraktiver
Treffpunkt für Jung und Alt –
und macht einmal mehr deut-
lich, wie wichtig ehrenamtli-
ches Engagement für solche
Veranstaltungen ist. cl

Frühlingserwachen mit
Fest und Frischlingen
VERANSTALTUNG: Der Förderkreis Wildgehege lädt zum Familienfest in den Hardtwald –
Wildschweinbratwurst, Rallye und Barfußpfad als Publikumsmagnete.

Von Connie Lorenz-Aichele

Die Frischlinge genießen die Sonne im Wildgehege, BILD: RALF LACKNER

Oftersheim. Die Gemeinde Of-
tersheim lädt am Donnerstag,
30. April, wieder zur traditionel-
len Maibaumaufstellung vor
dem Rathaus ein. Los geht es
um 18 Uhr. Alle Bürgerinnen
und Bürger sind eingeladen,
dieses beliebte Brauchtum ge-
meinsam zu erleben. Wie be-
reits in den vergangenen Jahren
wird der Maibaum mit den ver-
einten Kräften der Freiwilligen
Feuerwehr aufgestellt.

Organisiert wird die Feier,
die bis etwa 19.30 Uhr dauern
wird, vom Heimat- und Kultur-
kreis Oftersheim. Sie wird von
musikalischen Beiträgen beglei-
tet. So sorgt wieder der Musik-
verein Oftersheim für die pas-
sende Stimmung und verleiht
der Veranstaltung einen festli-
chen Rahmen.

Auch in diesem Jahr dürfen
sich die Besucher auf ein gesel-
liges Beisammensein mit tradi-
tioneller Atmosphäre freuen,

wie die Gemeinde ankündigt.
„Die Maibaumaufstellung ist
ein fester Bestandteil des kultu-
rellen Lebens in Oftersheim
und bringt Jung und Alt zusam-
men“, heißt es in der Ankündi-
gung.

Neben der feierlichen Zere-
monie stehe vor allem das ge-
meinschaftliche Erlebnis im

Mittelpunkt, mit dem die Verei-
ne sowie die Bürgerinnen und
Bürger den Frühling willkom-
men heißen, heißt es weiter. Die
Veranstalter wollen mit dieser
Veranstaltung auch die Dorfge-
meinschaft in Oftersheim stär-
ken und hoffen deshalb auf re-
gen Zuspruch aus der Bevölke-
rung.

Der Heimat- und Kulturkreis
lädt am 1. Mai dann gleich wie-
der alle Interessierten zu einer
Veranstaltung ein, dieses Mal
zum Museumstag in das Anwe-
sen in der Mannheimer Straße
59 und 61. Hier sind die Ausstel-
lungsräume mit heimatge-
schichtlichen Gegenständen
sowie dem Handwerks-, Land-
wirtschafts- und Forstmuseum
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Au-
ßerdem gibt es viele Attraktio-
nen für Kinder und Familien,
die der Verein organisiert.

kur/red

Fest am Maibaum
BRAUCHTUM: Aufstellung am 30. April vor dem Rathaus.

Die Böhmerwaldjugend tanzte
2025 unter dem Maibaum. BILD: PRIVAT
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Die eigenen Zähne möglichst
lange zu behalten und künstli-
che Zähne zu vermeiden ist
der Wunsch vieler Menschen.
Dennoch, früher oder später
trifft es fast jeden von uns, die
ersten Zähne müssen gezogen
werden. Die meisten Zähne
gehen infolge von Karies und
Parodontose verloren. Nicht
selten ist auch ein Unfall
schuld am Zahnverlust.

Wie dem auch sei – Zahnlü-
cken, ob groß oder klein, soll-
ten möglichst schnell wieder
geschlossen werden. Zahner-
satz wird erforderlich. Bei übli-
chem Zahnersatz (Brücke)
müssen die Nachbarzähne als
Pfeiler einbezogen werden
und gesunde Zahnsubstanz
wird geopfert. Was tun? Eine
Brücke? Eine herausnehmbare
Prothese? – Oder ein Zahn-Im-
plantat?! Aus Titan oder Zir-
konkeramik?!

Lösung für
schlechtsitzende Prothesen
Immer mehr Menschen wäh-
len Implantate anstelle her-
kömmlichen Zahnersatzes.
Zahnimplantate sind künstli-
che Zahnwurzeln, die chirur-
gisch in den Kieferknochen
eingepflanzt werden. Sie die-
nen als stabile Verankerung
sowohl für Kronen, Brücken
und auch als für Teil- und Voll-
prothesen. Bei einzelnen Lü-
cken bleiben die Nachbarzäh-
ne unversehrt, weil sie nicht
als Pfeiler für Brücken
beschliffen werden müssen.

Der schlechte Sitz einer
Prothese hat meist mehrere
Ursachen. Die meist verbreite-

te Ursache ist ein stark zu-
rückgebildeter Kiefer, was da-
zu führt, dass die Prothese ei-
nen unzureichenden Halt bie-
tet, zum Kauen, Sprechen und
Essen schlecht geeignet ist
und somit das Wohlbefinden
des Patienten erheblich beein-
flusst.

Implantation
ohne Knochenaufbau,
bezahlbar und sicher
Auch bei geringem Eigenkno-
chen besteht oft die Möglich-
keit ohne Knochenaufbau zu
implantieren. Durch die sehr
guten Erfahrungen der letzten
Jahre kann man mit minimal-
invasiven Strategien, wie zum

Beispiel mit kürzeren Implan-
taten ohne Einschränkungen
in Belastbarkeit und Prognose
des Zahnersatzes implantie-
ren. Aufgrund dieser besonde-
ren Vorgehensweise ist es oft
möglich auf den zeitaufwändi-
gen und kostenintensiven
Knochenaufbau zu verzichten.

Beratung und Untersuchung
Heute ist es dank weiterentwi-
ckelter Implantate möglich,
nahezu jeden Patienten mit
Implantaten zu versorgen. Im-
plantate können, wie schon
erwähnt mit leichter Belas-
tung, als Einzelzahnimplantate
oder über den gesamten Kie-
fer gesetzt werden.

Voraussetzung für eine Im-
plantation und den langen Er-
halt der Implantate ist eine
sorgfältige Mundhygiene und
Zahnpflege. Die Planungspha-
se sollte ausführliche Bera-
tungsgespräche, klinische Un-
tersuchungen aber auch die
Aufklärung über Alternativen
beinhalten.

Zur Angstreduzierung auch
mit zahnärztlicher Hypnose
Auf Hypnose zur Angstreduzie-
rung hat sich Dr. Mutzek seit
Jahren spezialisiert. Durch
zahnärztliche Hypnose wird ei-
ne Behandlung wesendlich
stressfreier und angenehmer
für Patienten. Im Vortrag wird
er speziell darauf eingehen.

Nach dem Vortragsteil
steht die Referenten für per-
sönliche Fragen zur Verfü-
gung. Die Referenten sind die
Zahnärzte und Experten der
Implantologie Dr. med. dent.
Olaf Daum und Dr. med. dent.
Gerrit Mutzek.

Die beiden Vorträge finden
am Montag, 4. Mai, um 18 Uhr
im Ringhotel Winzerhof, Bahn-
hofstraße 2-8, in 69231 Rauen-
berg statt und am Dienstag,
5. Mai, um 18 Uhr, im SeeHotel
Ketsch, Kreuzwiesenweg 5, in
68775 Ketsch. Aus organisato-
rischen Gründen wird um An-
meldung gebeten. Dies geht
am besten online über
www.info-forum-
gesundheit.de oder telefo-
nisch über die Zahnarzt-Praxis
unter der Telefonnummer
06224/ 7 50 31. Die Teilnahme
an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei. pr/red/cri

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

INFO-FORUM-GESUNDHEIT E.V.: Vortrag am 4. Mai in Rauenberg und am 5. Mai in Ketsch.

Keine Angst vor Implantaten –
es geht auch sanft, sicher und bezahlbar

Die beiden Referenten Dr. med. dent. Gerrit Mutzek und Dr. med. dent.
Olaf Daum sind Zahnärzte und Experten auf dem Gebiet der
Implantologie. .BILD: INFO-FORUM-GESUNDHEIT E.V.

Brühl. In wenigen Tagen geht
die Saison der vielfältigen Frei-
luftfeste in Brühl los. Die Bilder
werden sich mit denen denen
der vergangenen Jahre gleichen.
Hinter dem Tresen eines Festes
in Brühl stehen bis spät in der
Nacht die älteren Mitglieder,
um ihren Verein Einnahmen zu
generieren und ihn nach außen
hin in der Gemeinde zu reprä-
sentieren. Sie sind es auch, die
am Ende des Festes dafür sor-
gen, dass alles abgebaut und
aufgeräumt wird.

Jüngere Vereinsmitglieder
sind auch auf dem Fest – aber
auf der anderen Seite des Tre-
sens; sie feiern ausgelassen. So
beschreibt Amtsleiter Jochen
Ungerer seine Beobachtungen.
„Es fehlen die helfenden Hände
bei den Veranstaltungen“, meint
er und steht damit nicht allein.
Dabei geht es ihm nicht darum,
auf die junge Generation einzu-
dreschen, „die Verantwortli-
chen müssen den Jungen auch
mehr Chancen bieten, sich ein-
bringen zu können.“

Ausgelöst hat diesen Bericht
ein Schreiben des SPD-Ortsvor-
sitzenden Gerrit Jürgensen.
„Vereine kämpfen zunehmend
mit Helfermangel“, beklagt er
seine Erfahrung. Vereinsarbeit
lebe aber vom Engagement der
Menschen vor Ort. „Doch ge-
nau dieses Engagement wird für
viele Vereine zunehmend zur
Herausforderung“, meint der
Brühler SPD-Vorsitzende. Auch
er kenne diese Situation aus ei-
gener Erfahrung. „Viele Vereine
stehen vor ähnlichen Proble-
men. Es wird immer schwieri-
ger, genügend freiwillige Helfer
zu finden, die Zeit haben, Ver-

anstaltungen mit vorzubereiten
oder während eines Festes mit
anzupacken“, sagt er. Dabei sei-
en solche Veranstaltungen doch
ein wichtiger Bestandteil des
Vereinslebens und der Dorfge-
meinschaft.

„Wichtiger Teil unseres
gesellschaftlichen Lebens“
Besonders Feste, die öffentlich
stattfinden würden, erforderten
viel Organisation und Einsatz.
Vom Aufbau über die Versor-
gung mit Essen und Getränken
bis hin zum Abbau am Ende des
Tages – vieles werde ehrenamt-
lich gestemmt, fasst Jürgensen
zusammen.

„Ohne engagierte Mitglieder
und Unterstützer wäre das gar
nicht möglich“, betont er. Immer
häufiger berichteten auch an-
dere Verantwortliche davon,
dass es schwieriger werde, ge-
nügend Helfer für Veranstaltun-
gen und die laufende Vereinsar-
beit zu finden. Für die SPD habe
der Vorstand aber beschlossen,
trotz dieser Herausforderungen
die Tradition des Gänsweidfes-
tes am Vatertag, 14. Mai, weiter-
zuführen. „Vereine sind ein
wichtiger Teil unseres gesell-
schaftlichen Lebens. Sie brin-
gen Menschen zusammen und
schaffen Gemeinschaft. Damit
das so bleibt, braucht es weiter-
hin Menschen, die sich enga-
gieren“, wirbt Jürgensen für Hel-
fer.

Das sieht auch Jochen Unge-
rer so, der im Rathaus für die
vielfältige Brühler Vereinswelt
zuständig ist. „Es scheint gerade
wirklich so, dass beispielsweise
die Sportvereine mit Fitness-
centern verwechselt werden“,

fasst er seine Beobachtungen
zusammen, „da nutzt man die
Sportangebote und geht dann
wieder – gemeinschaftliches
Engagement: Fehlanzeige.“ Das
sei aber nicht nur bei der ganz
jungen Generation zu beobach-
ten. „Mitnehmen und Dabei-
sein – gerne. Helfen – Fehlan-
zeige.“

Dass es für den Verein aus
der Gemeindekasse teilweise
hohe vierstellige Zuschüsse für
die Vereinsarbeit gebe, werde
als selbstverständlich angese-
hen, weil die Vereine ja auch ei-
ne gesellschaftliche Verantwor-
tung haben. Auf die weiteren
Zuschüsse, die es für die Teil-
nahme an den Straßenfesten
oder dem Fasnachtsumzug aus
der Gemeindekasse gibt, darauf
verzichte man gerne, mein Un-
gerer und fügt hinzu: „Das ist zu
arbeitsintensiv für die einzelnen
Mitglieder.“

Es scheint also nicht darum
zu gehen, zu lamentieren, son-
dern aktiv zu werden als Vor-
stand und dabei die Mitglieder
jeden Alters mitzunehmen. Das
wurde auch mit einer Schlag-
zeile aus einer bundesweit ver-
triebenen Zeitung deutlich:
„Am Ball bleiben! Während die
Mitgliederzahlen von Sportver-
einen wachsen, geht ehrenamt-
liches Engagement zurück.“

„Ich sehe das Problem auch
– zunächst herrscht Euphorie
bei der Planung, aber bei der
Umsetzung fehlen Helfer“, fasst
Wolfram Gothe als Vorsitzender
der Interessengemeinschaft
Brühler und Rohrhofer Vereine
seine Erfahrung zusammen.
„Ein Patentrezept dagegen habe
ich aber nicht“, fügt er an. ras

Helfermangel bedroht
Gemeinschaftsgeist
ENGAGEMENT: Immer häufiger sagen Vereine ihre Teilnahme
an Veranstaltungen, weil sie zu wenig Unterstützung finden.

Luftschiffring 28 | 68782 Brühl 

Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Brühl

Noel Broe
Hörakustikmeister

Hörgeräte aus Meisterhand.

Mannheimer Straße 19 E
68782 Brühl
Telefon  06202 8 56 29 30
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Mo. – Do. 9 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr, Fr. 9 – 13 Uhr
Sa. geschlossen / Termin nach Vereinbarung

• Haustüren, Fenster
• Möbel und

Einbauschränke

• Ganzglasanlagen
• Reparaturverglasung
• Insektenschutz-Neher

Frank May, Schreinermeister • Friedrichstr. 7-9 • 68782 Brühl
www.may-innenausbau.de

Tel.  0 62 02 / 7 15 81

Bernd Kieser, Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

• Erbrecht • Betreuungsrecht •
• Vorsorgevollmacht •  Steuerrecht •

Friedrichstraße 11 | 68199 Mannheim | Tel.: 0621/84206-0 | www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

FOCUS-Spezial 2013 - 2019: Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört zu 
den Top-Anwälten in ganz Deutschland. Er überzeugt durch eine 
hohe Fachkompetenz im Fachbereich Erbrecht.

20212023

Kein Bild? Kein Ton? 
Wir helfen Ihnen!  22 6 33 

Beratung • Verkauf • Service

Spezialitäten aus der Region im Kurpälzer Shop
im Kundenforum der Schwetzinger Zeitung,
Carl-Theodor-Straße 2 (am Schlossplatz).
Geöffnet: Mo – Fr 9 – 12:30 & 13 –16 Uhr

Unn nadierlisch a esse

Do kannsch die Kurpalz kaafe
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Brühl. Die Hallenbadsaison ist
seit diesem Sonntag rum – jetzt
beginnt die Trockenphase für
alle Schwimmbegeisterten in
Brühl, denn bis zum Start in die
Freibadsaison vergehen noch
einige Tage. Erst amMontag, 18.
Mai, wird Bäderchef Patrick
Berndt das Tor zur beliebten
Freizeitanlage für den Publi-
kumsverkehr öffnen. Bis dahin
will er mit seinem motivierten
Team daran arbeiten, das Bad
sommerfit zu machen. Freilich
laufen parallel dazu die letzten
Arbeiten für die Sommerpause
imHallenbad zu erledigen.

Den „Probelauf“ darf – wie
bereits in den Vorjahren erfolg-
reich praktiziert – der örtliche
Schwimmverein SV Hellas
Brühl anlässlich der Durchfüh-
rung seines internationalen
Schwimmsportfestes am Wo-
chenende, 16. und 17. Mai, ma-
chen. Ein wenig Bauchschmer-
zen bereitet den Verantwortli-
chen, dass am selben Wochen-
ende das Feuerwehrfest in und
um das Gerätehaus stattfindet.
„Da könnte es zu Engpässen bei
den Parkplätzen kommen“,
merkt Berndt kritisch an.

Vorbereitungen für die
Freibadsaison laufen bereits
Doch das Ziel für das Freibad
sei, dass sich die Anlage bis zur
Saisoneröffnung bereits von
„ihrer besten Seite zeigt und die
Wassertemperaturen den Sport-
schwimmern für gute Ergebnis-
se dienlich sind“, sagt der im
Rathaus Brühl für die Bäder zu-
ständige Dirk Faulhaber. Bis da-
hin stehen noch einige Aufga-
ben an. Deshalb laufen die Vor-

bereitungen für die Badesaison
im Freibad auf Hochtouren –
und das nicht erst ab sofort.
Noch während die Schwimmer
im Hallenbad in den vergange-
nen Wochen ihre Bahnen zo-
gen, war ein Teil des Bäder-
teams schonmit demWachküs-
sen des Freibades beschäftigt.
Die parkähnliche Anlage mit
der weiträumigen Liegefläche
ist aus dem Winterschlaf geholt
worden. Die Wiesen sind schon
in einem tadellosen Zustand.

Seit ein paar Tagen stand
auch schon die Frühjahrskur für
die Becken und um sie herum
an. Mit Schrubber und Hoch-
druckreiniger ging es gegen die
Ablagerungen aus der Winter-
pause am Beckenumgang und
in der Wasserrinne direkt am
Becken. Alles soll wieder blitz-
blank sein. „Damit wir den Bür-
gerinnen und Bürgern das Frei-
bad im bestmöglichen Zustand
übergeben können“, sagt
Berndt.

Brühler Freibadbecken zu
füllen, dauert mehrere Tage
Besonders augenfällige Mo-
mente des Frühjahrsputzes
kommen in den nächsten Tagen
auf die Mitarbeiter des Bades
zu: Dann wird das Wasser aus
den Becken gelassen. Zunächst
wird der Stöpsel des Nicht-
schwimmerbeckens gezogen,
dann der des Schwimmerbe-
ckens. Das geschieht aber nach
und nach. Und es dauert einige
Zeit, bis beide Bereiche wirklich
leer sind. Eine Fachfirma unter-
sucht dann die Schweißstellen
der Edelstahlbecken und
nimmt, wenn sich Probleme ab-
zeichnen, die Ausbesserungen

vor. Auch die beliebte Rutsche
wird sicherheitstechnisch wie-
der auf Vordermann gebracht,
damit nichts den Badespaß trü-
ben kann. Nach der Grundrei-
nigung wird dann der Wasser-
hahn wieder aufgedreht – auch
da ist Geduld angesagt, bis bei-
de Beckenwieder voll sind. Und
da wird nicht von Stunden ge-
sprochen, die Becken werden
über mehrere Tage mit Wasser

befüllt. Und auch hinter den
Kulissen, also bei der Technik
rund ums Freibad gibt es einige
Routinearbeiten zu erledigen.
Doch insgesamt sei die Wasser-
aufbereitung sei auf dem aktu-
ellem Stand, erklärt Berndt, der
wie das gesamte Team auf war-
me Temperaturen und schöns-
tes Badewetter hofft. „Aber man
muss halt sagen, dass wir kein
Spaßbad mit vielerlei Attraktio-

nen bieten – bei uns kann aber
auf jedem Leistungsniveau ge-
schwommen werden“, so der
Bäderchef, der inzwischen seit
neun Jahren diese Aufgabe in-
nehat. Apropos Jahreszahlen:
Einen runden Geburtstag gibt
es in dieser Saison auch zu fei-
ern. Nein, es geht nicht um die
Einweihung des Freibades, die
war 1963, sondern um die um-
fassende Sanierung. Die wird

nämlich auf 1986 datiert. Das
bedeutet dafür stehen 40 Ker-
zen auf der imaginären Torte.

Junges Bäderteam
steht am Beckenrand
In dieser Saison ist das Bäder-
team übrigens gut aufgestellt,
freut sich Berndt. So sorgen fünf
Fachkräfte in Voll- und Teilzeit
zusammen mit drei Aushilfen
für den hoffentlich reibungslo-

sen Ablauf der Freibadsaison.
„Und es ist ein junges Team“,
fügt er noch hinzu. Unterstütz
werden diese acht Beschäftig-
ten noch von ehrenamtlichen
Helfern des Schwimmvereins
Hellas. „Überhaupt haben wir
viel Unterstützung durch Eh-
renamtliche“, unterstreicht
Berndt. Als Beispiel führt die die
Aktionsgruppe 60plus an, die
auch in dieser Saison ein
Schachturnier auf dem Freiba-
dareal anbietenwird.

Daneben werden in dieser
Saison die Meerjungfrauen wie-
der für mystisches Flair sorgen.
Aber weitere große Events seien
bislang nicht geplant. Ange-
sichts der allgemeinen Finanz-
lage in der Gemeinde schnallt
man da den Gürtel enger. „Es ist
schon schwer genug, die Bäder
zu finanziell zu stemmen“, lobt
Berndt die Gemeindeverwal-
tung und den Brühler Rat. Dass
das keine Selbstverständlichkeit
ist, zeigen Bäder in der Nach-
barschaft.

Hoffen auf Bewilligung
von Fördermitteln
Entlastung auf der Kostenseite –
auch im Freibad – könnte die
energetische Sanierung des
Hallenbades bringen. Ihre Um-
setzung hängt von der Bewilli-
gung von Fördermitteln ab.
Sollte sie zugesagt werden, ist
eine Photovoltaik-Anlage auf
dem Dach des Bades vorgese-
hen. „Das wäre ein ganz ent-
scheidender Faktor, auf die lan-
ge Sicht gesehen Geld einzu-
sparen.“

Startklar für die neue Saison
FREIBAD BRÜHL: Beliebte Freizeiteinrichtung öffnet am 18. Mai / Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.

Von Ralf Strauch

Bis es im Freibad wieder so brummen kann, wie auf diesem Bild, hat das Bäderteam um Patrick Berndt noch einige Vorbereitungen zu
erledigen. BILD: RALF STRAUCH

DR. MED. DENT.
FeeWiesinger
Mannheimer Str. 1
68782 BRÜHL
FON: 06202 7900

post@wiesinger-zahnarzt.de
www.wiesinger-zahnarzt.de

OB ZAHNREINIGUNG, FÜLLUNGODER
DAS PERFEKTE LÄCHELN:WIR SIND
IHRTEAM FÜR STARKE ZÄHNE!

Auf unsererWebseite finden Sie
weitere Informationen zu unseren

aktuellen Leistungsangeboten, gerne
stehen wir Ihnen bei allen Fragen rund

um Ihre Zähne zur Verfügung.

Lachen ist ansteckend – kommen Sie
vorbei und überzeugen Sie sich selbst!

Ihr Team der Zahnarztpraxis
Dr. Wiesinger & Kollegen

Zu unseren großen Stärken
zählen:

• Abdruckfreie Zahnmedizin

• Kieferorthopädie für Erwachsene

• Voll ästhetisches bzw.
vollkeramisches Arbeiten
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Gardinen  Bodenbeläge  Sonnenschutz
Markisen  Tapezierarbeiten  Insektenschutz
Wilhelmstr. 2c • 68782 Brühl • 0 62 02 / 7 17 84

www.raumausstattung-boch.de

Im Notfall 24 h
telefonisch erreichbar

Pflegedienst Triebskorn gGmbH
Ihr Dienst für häusliche Alten- u. Krankenpflege, Tagespflege

Viele Menschen möchten im Alter, bei Krankheit oder Behinderung in ihrer
vertrauten Umgebung wohnen. Wir helfen ihnen dabei· mit unserer langjäh-
rigen Erfahrung im Pflegedienst und einem qualifizierten Personal.

 Grund- und Behandlungspflege  Palliativpflege, Demenz-Betreuung
 Mobile Beratungen  Betreutes Wohnen
 Zertifizierte Wundversorgung  Versorgung mit Pflegehilfsmitteln

Bürozeiten Mo-Fr 9:00-13:30 Uhr. Tel.: 06202/702961
Sprechzeiten jederzeit nach Mail: info@pflegedienst-triebskorn.de
telefonischer Vereinbarung. Web: www.pflegedienst-triebskorn.de

Mannheimer Straße 1, 68782 Brühl  Hildastraße 9, 68775 Ketsch
Tagespflege: Ahornstraße 1-5, 68782 Brühl-Rohrhof

 Tapezier-& Streicharbeiten
 Kreative Wandgestaltung
 Fassadenarbeiten
 Bodenlegearbeiten
 Lackier-& Lasurarbeiten

Otto-Hahn-Str. 28 · 68782 Brühl
Tel.: 0162-7 41 17 61 · eMail: malerwadi@web.de

Wir erfüllen Ihre
Küchenträume!

WWW.F-S-IMMO.DE
TEL. 06202 -7605775

Vertrauen Sie ausgezeichneter
Qualität und persönlichem Service!
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Premium-Abo:
 Tageszeitung gedruckt und digital lesen!

   Printzeitung  
   E-Paper
   E-Paper am Sonntag  
   SZ+  
   News-App
   SZ-Freizeit
    Wöchentliches digitales Rätselheft

Bis 30.06.2026 bestellen:
  schwetzinger-zeitung.de/aktion   06202/205-224

E-Paper-Abo:
     E-Paper  
     E-Paper am Sonntag
       SZ+  
     News-App
   SZ-Freizeit
     Wöchentliches digitales Rätselheft

oder

Wöchentliches digitales RätselheftWöchentliches digitales Rätselheft

schwetzinger-zeitung.de/aktion

Der perfekte Start in den Tag: 
Premium-Abo oder E-Paper-Abo
und bis zu 150 € Bargeld sichern!  
Jetzt Ihre Tageszeitung bestellen und Vorteile nutzen!

Einfach hier 
einscannen:

+ 150 €
Bargeld

+ 130 €
Bargeld

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Schwetzingen. Die Schwetzinger
SWR Festspiele haben kürzlich
begonnen. Die künstlerische
Leiterin Cornelia Bend hat wie-
der ein engagiertes Team um
sich geschart, um den vierwö-
chigen Festivalmarathon – Fina-
le ist am 23. Mai – in der baro-
cken Schlosskulisse bewältigen
zu können.

Beim Treffen der SZ-Redak-
tion wirkt das Team entspannt,
in freudiger Erwartung und
nach so kurzer Zeit des Ken-
nenlernens schon erstaunlich
harmonisch. Vor allem die neu-
en Praktikanten schwärmen
von dem ersten gemeinsamen
Frühstück, das man am großen
Tisch im „Oval Office“, wie das
Festspiel-Büro wegen seines
ovalen Tisches insgeheim heißt,
eingenommen hat.

„Es hat ein bisschen weniger
Gold“, scherzt Lennart Hagen.
„Wir wurden total toll empfan-
gen“, berichtet Lena Sönnich-
sen, die sich als Norddeutsche
auf Anhieb in Schwetzingen
wohlfühlte: „Das ist alles schon
sehr familiär“. Die Praktikantin
kommt ursprünglich aus Nie-
büll und studiert angewandte
Musikwissenschaft und Musik-
pädagogik in Eichstätt.

Für Cornelia Bend ist eine
harmonische Atmosphäre hin-
ter den Kulissen des stressigen
Festivalbetriebs wichtig. Die
Helfer und Helferinnen sollen
sich wohl- und wertgeschätzt
fühlen. „Das ist eine Haltung,
die dann auch das Publikum
spürt“, betont die Intendantin.
„Wir unterstützen uns gegensei-
tig in vielen doch sehr aufge-
splitterten Zuständigkeitsberei-
chen, die in anderen Festivals
mit deutlich mehr Personal ge-
stemmt werden.“ Bend weiß:
die kommenden Wochen wer-
den sehr intensiv und auch mit-
unter stressig. Aber sie schaue
darauf, dass es für alle gut leist-
bar sei. „Es ist viel Arbeit, aber
auch erfüllend.“

Insgesamt 16 Personen ge-
hören zum Team – darunter vie-
le Neuzugänge, aber auch be-
währte Kräfte, die den SWR
Festspielen schon länger die
Treue halten. Dazu gehört zum
Beispiel Bernd Eichhorn, ge-
bürtiger Schwetzinger, aber die
Hälfte des Jahres lebt er in Thai-
land. Für die Festspielzeit kehrt
er gerne nach Schwetzingen zu-
rück und engagiert sich seit fünf
Jahren für die Inspizienz und
Veranstaltungsleitung der Kon-

zerte. Diese Aufgabe teilt er sich
mit Tom Krause, der seit Jahren
als Teilzeitkraft im Team ist.

Die andere Hälfte seines be-
ruflichen Alltags ist er Gastro-
nom im Fairway Golfrestaurant
in Oftersheim. Bettina Münz-
berg ist erfahrene Kulturmana-
gerin aus München und unter
anderem im künstlerischen Be-
trieb tätig, wo alle Fäden zu-
sammenlaufen – von der Orga-
nisation über Dienstpläne, Ver-
trägen bis hin zu Kontakten zu
allen Gewerken. Hier unter-
stützt auch Dennis Post. Er ist
seit Oktober 2024 dabei.

Herzliche Zusammenarbeit
im Team wird geschätzt
Greta Bläß aus Ilvesheim ist
zum ersten Mal dabei. Sie
wohnt aktuell in Berlin und hat
zuvor in Mainz Theaterwissen-
schaft und Publizistik studiert.
„Ich freue mich, Schwetzingen
mal wieder zu sehen und auch
aus einer ganz anderen Pers-
pektive darauf zu schauen“, er-
zählt sie. Meike Julia Dahmen
hatte in der letzten Januar-Wo-
che ihren ersten Tag bei den
SWR Festspielen. Sie deckt als
Assistentin der Geschäftsfüh-
rung den Veranstaltungsbereich

und Social Media und koordi-
niert gemeinsam mit Otto Ha-
gedorn auch die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit.

Auch Lennart Hegen lobt die
herzliche Zusammenarbeit. Er
studiert Soziologie in Jena und
genießt die warme Frühlings-
sonne in Schwetzingen. „Das ist
hier zum Teil schon eine sehr
neue Welt für mich, aber ich
freue mich darauf“, sagt er. Da
er auch privat viel Musik ma-
che, wolle er sich auch beruflich
in die kulturelle Richtung orien-
tieren. „Ich mag auch gerne
klassische Musik“, betont er.
Das ist natürlich eine der
Grundvoraussetzungen für ein
Klassikfestival wie die Schwet-
zinger SWR Festspiele. „Wir hat-
ten so viele tolle Bewerbungen

wie sonst nie“, freut sich Corne-
lia Bend. Nach einer viertätigen
Bewerbungsrunde stand das
Team und bereitet sich nun vor
Ort intensiv auf die heiße Fest-
spiel-Phase vor.

„Wir wollen den Wünschen
und Bedürfnissen gerecht wer-
den und tun alles, damit sich
die Künstler und Künstlerinnen
voll auf ihre Tätigkeit konzent-
rieren können“, bringt es Stefa-
nie Wölfl auf den Punkt. Sie
kommt aus München, hat ein
Staatsexamen im Grundschul-
lehramt gemacht und studiert
im Zweitstudium Musik- und
Theaterwissenschaft an der
Universität Regensburg, dorthin
ist sie gezogen und genießt den
Zwischenaufenthalt im schö-
nen Schwetzingen.

Festspielteam startet motiviert
SWR FESTSPIELE: Intendantin Cornelia Bend kann sich auf ein 16-köpfiges Team verlassen,
das hinter den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf sorgt.

Von  Dirk Jansch

Tom Krause (v.l.): Lennart Haagen, Stefanie Wölfl, Lena Sönnichsen, Greta Bläß, Ralf Eichhorn, Cornelia Bend, Bettina Münzberg, Azita Mortazawi-Izadi, Meike Julia Dahmen und
Dennis Post. BILD: DIRK JANSCH

Die Schwetzinger SWR Festspie-
le bieten ein breitgefächertes
Kulturprogramm bis 23. Mai.
Los geht es mit dem

Der Vorverkauf läuft bereits seit
5. Dezember unter der SWR
Tickethotline 07221/300 100
(Mo-Fr von 10-16 Uhr), Online
Print@Home: schwetzinger-
swr-festspiele.de oder

SWRTicketservice.de, E-Mail:
swrticketservice@swr.de oder
den bekannten Vorverkaufsstel-
len, unter anderem auch im Kun-
denforum der Schwetzinger-Zei-
tung, Carl-Theodor-Straße 2
(Mo-Fr 9-12.30 u. 13-16 Uhr).

Programmüberblick und Zeit-
plan unter www.schwetzinger-
swr-festspiele.de. dir

Die Schwetzinger SWR Festspiele


